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(54) Wechselrahmen fiir Metallfenster, Metalltiiren oder Metallfassaden

(57)  Ein Wechselrahmen fiir Metallfenster, Metallti- (24), der gestaltet ist, um ein Fllelement (18) umlau-
ren oder Metallfassaden umfasst einen Hilfsrahmen fend zu umgeben und an einem Hauptrahmen (12) 16s-
bar angebracht zu sein.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wechselrahmen
far Metallfenster, Metalltiiren oder Metallfassaden.

Stand der Technik

[0002] Metallfenster, Metalltliren oder Metallfassaden
mit Fillelementen sind im Stand der Technik so aufge-
baut, dass auf einem Rahmen die Glaselemente befe-
stigt sind, wobei diese in der Regel zwischen zwei Dich-
tungen und durch eine zur AuRenseite hin angeordnete
und mit dem Rahmen festverbundene Abdeckleiste ge-
halten werden. Eine der umlaufend am Glasscheiben-
rand angebrachten Dichtungen ist dabei in der Regel
am Rahmen befestigt, wahrend die andere Dichtung auf
die Abdeckleiste aufgesteckt oder aufgeschoben wird
und gegen das Glaselement driickt, weil die Abdecklei-
ste mit dem Rahmen verspannt ist.

[0003] Beim Austausch eines Glaselementes muss
somit die Abdeckleiste mit darin befestigter Dichtung
abgeschraubt und das Glaselement vorsichtig entnom-
men werden. Da die Glaselemente in der Regel sehr
schwer zu greifen sind und neben den glatten Hauptfla-
chen scharfkantige Ubergange zu den Stirnseiten besit-
zen, ist ein Austausch der Glaselemente nicht nur
schwierig, sondern auch mit einem erhdhten Verlet-
zungsrisiko verbunden.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
ne Mdglichkeit vorzuschlagen, um einen schnelleren
und einfacheren Austausch von Flillelementen bei Me-
tallfenster, -tliren und -fassaden zu ermdglichen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Wechselrah-
men fir Metallfenster, Metalltiren oder Metallfassaden
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0006] Der Erfindung liegt der Gedanke zu Grunde,
einen gesonderten Hilfsrahmen vorzusehen, der gestal-
tet ist, um ein Fullelement umlaufend zu umgeben und
I6sbar an einem Hauptrahmen angebracht zu werden.
Indem der Hilfsrahmen das Fullelement umlaufend um-
gibt, istdas Fullelement leichter zu greifen, da beim Aus-
tausch der Fllelemente diese an dem umgebenden
Hilfsrahmen gefasst werden kénnen. Da insbesondere
bei der Verwendung von Glaselementen der scharfkan-
tige Ubergangsbereich zwischen den Hauptebenen und
den Stirnseiten durch den Hilfsrahmen abgedeckt ist, ist
das Verletzungsrisiko reduziert. Der Hilfsrahmen wird
I6sbar am Hauptrahmen angebracht, so dass dieser mit
einem auszutauschenden Fillelement beliebig oft ge-
wechselt werden kann.

[0007] Bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind durch die ubrigen Anspriiche gekennzeichnet.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
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Erfindung besteht der Hilfsrahmen aus Metall. Neben
der erhéhten Widerstandsfahigkeit eines Hilfsrahmens
aus Metall bietet diese Ausfihrungsform den Vorteil,
dass bei einer geeigneten Materialwahl die Anbringung
des Hilfsrahmens an einem Hauptrahmen aus Metall
keine unerwiinschten Korrosionsprobleme schaffen
kann, und zudem die Warmeausdehnungscharakteristi-
ka von Hilfsrahmen und Hauptrahmen gleich oder weit-
gehend gleich eingestellt werden kénnen.

[0009] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
das Fllelement an dem Hilfsrahmen durch eine Klebe-
verbindung befestigbar. Hierbei kann die Verklebung
auf der Innenseite des Fillelementes randseitig oder
aber auch zuséatzlich an den Stirnseiten der Fillelemen-
te angeordnet sein.

[0010] Beide alternativen Ausflihrungsformen bieten
den Vorteil, dass der Hilfsrahmen als offener Rahmen
gefertigt werden kann und an die bereits vorgefertigten
und vorkonfektionierten Hilfsrahmen die Fillelemente
eingeklebt werden kénnen. Die Verwendung eines offe-
nen Rahmens bietet zudem den Vorteil, dass die Au-
Renseite des Fillelementes nicht durch den Hilfsrah-
men umgriffen wird und somit frei liegt. Dadurch ist es
mdglich, den Hilfsrahmen so am Hauptrahmen anzu-
bringen, dass das im Hilfsrahmen befestigte Fllele-
ment im montierten Zustand an einer am Hauptrahmen
befestigten AuRendichtung anliegt. Diese MafRnahme
erlaubt es, die gewohnte Optik der Anbringung eines
Fillelementes an einem Rahmen beizubehalten.
[0011] Vorteilhafterweise ist der Hilfsrahmen so aus-
gestaltet, dass zuséatzlich zur Klebeverbindung auch ei-
ne Hinterflllung eingebracht werden kann oder aber ein
Glasklotz einlegbar ist.

[0012] Nach einer alternativen Ausfiihrungsform der
Erfindung umgibt der Hilfsrahmen das Fullelement
formschliissig. Hierunter ist zu verstehen, dass das Flil-
lelement so vom Hilfsrahmen umschlossen wird, dass
es auch ohne das Vorsehen einer Verklebung an einer
Bewegung im Hilfsrahmen auferhalb des Spiels gehin-
dert wird. Zu diesem Zweck ist der Hilfsrahmen aller-
dings nicht vorkonfektionierbar und das Fillelement in
den vorkonfektionierten Hilfsrahmen einsetzbar. Viel-
mehr muss der Hilfsrahmen um das Fullelement herum-
gebaut werden.

[0013] Beiallenoben beschriebenen Ausfiihrungsfor-
men ist das Fullelement vorzugsweise ein Glaselement.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Nachfolgend wird die Erfindung rein beispiel-
haft anhand der beigefiigten Figuren beschrieben, in
denen

eine schematische Schnittansicht eines
Wechselrahmenprofils, das auf einem
Hauptrahmen befestigt ist und ein Fiillele-
ment tragt;

Figur 1
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Figur 2  eine Ansicht entsprechend Figur 1 ist mit ei-
ner unterschiedlichen Befestigung des Fill-
elements am Hilfsrahmen; und

Figur 3  eine weitere Ausflihrungsform der Erfindung

ist, bei der ein das Fullelement formschlissig
umgebender Hilfsrahmen dargestellt ist.

Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

[0015] In den nachfolgenden Figuren werden jeweils
identische oder ahnliche Elemente mit denselben Refe-
renzziffern bezeichnet werden.

[0016] In allen Figuren 1 bis 3 ist jeweils ein Haupt-
rahmen 12 dargestellt, der in den vorliegenden Ausflh-
rungsbeispielen aus Stahl oder Edelstahl roligeformt ist.
Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass die Erfindung
weder auf die dargestellte Herstellungsweise noch auf
die dargestellte Formgebung beschrankt ist. In gleicher
Weise kdnnte der Hauptrahmen 12 selbstverstandlich
auch z. B. aus Aluminium stranggepresst sein und auch
eine unterschiedliche Formgebung in Bezug auf die Be-
festigung mit dem nachfolgend naher beschriebenen
Hilfsrahmen oder aber der Anbringung und Abstiitzung
von Dichtungen besitzen.

[0017] Das Hauptrahmenprofil 12 weist eine Aufnah-
menut 14 auf, in welche eine AuRendichtung eingescho-
ben werden kann, die im Ausfiihrungsbeispiel nach Fi-
guren 1 und 2 an der aulReren Hauptflache des Fiillele-
ments 18 im Montagezustand anliegt. Daruber hinaus
besitzt das Hauptrahmenprofil 12 in den Ausfiihrungs-
formen nach Figuren 1 und 2 einen Stitzansatz 20, der
die elastische AuRendichtung 16 zur Aul3enseite hin ab-
stitzt.

[0018] Wie z. B. aus der Ausflihrungsform nach Figur
1 ersichtlich ist, sind im Hauptrahmenprofil Befesti-
gungsbohrungen 22 vorgesehen, die der Anbringung ei-
nes Hilfsprofils 24 dienen. Das Hilfsprofil 24 ist das Me-
tallprofil des erfindungsgeméafen Schnellwechselrah-
mens, der bei den Ausfihrungsformen nach Figuren 1
bis 3 ebenfalls aus rollgeformtem Metall ausgebildet ist,
aber, wie oben im Zusammenhang mit dem Hauptrah-
menprofil 12 beschrieben wurde, nicht auf diese Her-
stellweise beschrankt ist. Das Hilfsrahmenprofil 24 ist
so auf die Formgebung des Hauptrahmenprofils 12 ab-
gestimmt, dass die Befestigungsbohrungen 22 auch mit
Befestigungsbohrungen im Hilfsrahmenprofil 24 fluch-
ten, und eine I6sbare Befestigung mit einem geeigneten
Befestigungsmittel, wie z. B. Schrauben, erlaubt. Auf
diese Weise ist das Hilfsrahmenprofil 24 vom Hauptrah-
menprofil 12 |6sbar und im Rahmen des schnellen und
einfachen Auswechselns des Fillelements 18 vom
Hauptrahmenprofil 12 abnehmbar.

[0019] Alternativ hierzu kdnnte sich zwischen dem
Hilfsrahmenprofil und Hauptrahmenprofil auch eine Ver-
klebung befinden, die mit Hilfe eines Doppelklebeban-
des oder mit Dichtstoff ausgefiihrtist. Der am Hauptrah-
men befestigte Hilfsrahmen kann von diesem wieder

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gel6st werden, indem im Bereich der Verklebung diese
mit einem Messer oder anderem geeigneten Schneid-
werkzeug durchtrennt wird. Schlief3lich ist es auch még-
lich, den Hilfsrahmen an wenigen Punkten am Haupt-
rahmen anzuschweifen. Das Durchtrennen weniger
SchweilRpunkte mit einem Trennschleifer ist ebenso
schnell auszufiihren wie das Lésen von Befestigungs-
schrauben.

[0020] Bei der Ausfihrungsform nach Figur 1 ist das
Hilfsrahmenprofil 24 einseitig offen dargestellt. Das Fl-
lelement 18 ist am Hilfsrahmenprofil 24 mit Hilfe einer
Klebeverbindung 26 angebracht, die neben einer Ver-
klebung auch eine Versiegelung sicherstellt. Die Klebe-
verbindung 26 wirkt somit &hnlich einer herkémmlichen
Innendichtung auch dahingehend, das Eindringen von
Flussigkeit in den Falzbereich des Fullelements zu ver-
hindern. Das vorzugsweise als Glaselement ausgefihr-
te Flllelement liegt auf einem Glasklotz 28 auf, durch
den eine sichere Auflage des Fllelements auf dem
Hilfsrahmenprofil 24 sichergestellt wird und zudem
Spiel zwischen dem Hilfsrahmenprofil 24 und dem Fl-
lelement ausgeglichen werden kann. Weiterhin ist bei
der Ausfiihrungsform nach Figur 1 ein Hinterfilimaterial
30 dargestellt, das sich zwischen dem Glasklotz 28 und
der versiegelten Klebeverbindung 26 befindet.

[0021] Durchdie Klebeverbindung istdas Fullelement
18 fest mit dem Hilfsrahmenprofil 24 verbunden und
kann somit gemeinsam mit dem Hilfsrahmenprofil in
Pfeilrichtung A von dem Hauptrahmenprofil 12 entnom-
men werden, wenn die durch die Befestigungsbohrun-
gen 22 hindurchtretenden Befestigungselemente ent-
sprechend geldst wurden.

[0022] Beim Wechseln eines Fillelementes wird die-
ses gemeinsam mit dem umgebenen Hilfsrahmenprofil
vom Hauptrahmenprofil geldst und ein neues als Mon-
tageeinheit bereits am Hilfsrahmenprofil befestigtes
Fillelement entgegen der Pfeilrichtung A an dem
Hauptrahmenprofil befestigt, wodurch die zur AuRen-
seite hin gerichtete Hauptflache des Fillelementes in
dichtende Anlage zur Aufendichtung 16 gelangt.
[0023] Die Ausfiihrungsform nach Figur 2 unterschei-
det sich von der Ausfiihrungsform nach Figur 1 nur da-
hingehend, dass die Befestigung des Fiillelements 18
im Hilfsrahmenprofil 24 auf eine unterschiedliche Weise
gelést wurde. Die Klebeverbindung 26 ist in diesem
Ausfuhrungsbeispiel umgreifend dargestellt und ist so-
mit nicht nur randseitig an den zur Innenseite hin ge-
wandten Hauptflachen der Fillelemente, sondern auch
umlaufend stirnseitig an den Fillelementen vorgese-
hen. Diese Ausfihrungsvariante stellt eine sehr einfa-
che Lésung dar, die aber samtliche obenim Zusammen-
hang mit der Figur 1 beschriebenen Vorteile ebenfalls
realisiert.

[0024] Bei der Ausflihrungsform nach Figur 3 ist das
Hilfsrahmenprofil 24 so gestaltet, dass es das Fillele-
ment 18 formschllssig umgibt. Zu diesem Zweck muss
das Hilfsrahmenprofil um das Fiillelement herum zu-
sammengebaut werden, wobei eine das Fillelement
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umlaufend begrenzende und anliegende Dichtung 32
eingesetzt werden kann. Die AuRendichtung 16 ist bei
dieser Ausfihrungsform nicht mehr in Kontakt mit der
zur Auenseite hin gerichteten Hauptflache der Fillele-
mente. Die AuRendichtung 16 ist in eine Aufnahmenut
14 des Hauptrahmenprofils 12 eingesteckt oder einge-
schoben und liegt dichtend am Hilfsrahmenprofil 24 an.
Die Ausfuihrungsform nach Figur 3 bedingt zwar, dass
beim Herstellen der vorkonfektionierten Schnellwech-
seleinheiten, bestehend aus dem Hilfsrahmenprofil so-
wie der dicht darin eingebauten Glasscheibe 18, das
Hilfsrahmenprofil um die Glasscheibe herum zusam-
mengebaut werden muss; der Vorteil dieser Ausfiih-
rungsform liegt jedoch darin, dass die Schnellwechsel-
einheit sehr einfach ausgestaltet ist. Die Anbringung
des Hilfsrahmenprofils 24 am Hauptrahmenprofil mit
Hilfe von Befestigungselementen, die durch die Befesti-
gungsbohrungen 22 im Hauptrahmenprofil sowie Hilfs-
rahmenprofil hindurchtreten, ist identisch zu den in Fi-
guren 1 und 2 dargestellten Ausfiihrungsformen.
[0025] Der erfindungsgemale Wechselrahmen be-
sitzt den Vorteil, dass ein schneller und einfacher Aus-
tausch von Glaselementen bei gleichzeitig einem uni-
versellen Einsatz bei Fenstern, Tldren und Fassaden
moglich ist. Die Anwendung des erfindungsgemafien
Wechselrahmens ist vor allen Dingen bei Metallrahmen-
konstruktionen vorteilhaft und insbesondere bei Stahl-
konstruktionen einzusetzen.

Patentanspriiche

1. Wechselrahmen fiir Metallfenster, Metalltiiren oder
Metallfassaden, umfassend einen Hilfsrahmen
(24), der gestaltet ist, um

- ein Fullelement (18) umlaufend zu umgeben;
und

- aneinem Hauptrahmen (12) Idsbar angebracht
zu sein.

2. Wechselrahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hilfsrahmen (24) aus Me-
tall besteht.

3. Wechselrahmen nach Anspruch 1 oder Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Fiillele-
ment (18) an dem Hilfsrahmen (24) durch eine Kle-
beverbindung (26) befestigbar ist.

4. Wechselrahmen nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine zur Klebeverbindung die-
nende Verklebung auf der Innenseite des Fiillele-
mentes (18) randseitig angeordnet ist.

5. Wechselrahmen nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine zur Klebeverbindung die-
nende Verklebung (26) randseitig auf der Innensei-
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10.

1.

12

13.

te und den Stirnseiten des Fillelements (18) ange-
ordnet ist.

Wechselrahmen nach einem der Anspriiche 3 bis
5, weiter umfassend eine Hinterfiillung (30) zusatz-
lich zur Klebeverbindung (26).

Wechselrahmen nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass in
den Hilfsrahmen (24) ein Glasklotz (28) einlegbar
ist.

Wechselrahmen nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hilfsrahmen (24) so am Hauptrahmen (12) anbring-
bar ist, dass das im Hilfsrahmen (24) befestigte Fiil-
lelement (18) im montierten Zustand an einer am
Hauptrahmen befestigten Auf3endichtung (16) an-
liegt.

Wechselrahmen nach Anspruch 1 oder 2 dadurch
gekennzeichnet, dass der Hilfsrahmen (24) das
Fullelement formschliissig umgibt.

Wechselrahmen nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fillelement (18) ein Glaselement ist.

Metallfenster mit einem oder mehreren Wechsel-
rahmen der vorhergehenden Anspriiche.

Metalltire mit einem oder mehreren Wechselrah-
men nach einem der Anspriiche 1 bis 10.

Metallfassade mit einem oder mehreren Wechsel-
rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 10.



EP 1 275 809 A2




EP 1 275 809 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

